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Gemälde. 

216 Geras 

Fig. 248 Gcras, Bibliothek, Antiphonar, f. 207 (S. 215) 

f, 244 Initiale T, _ darinnen auf Goldgrund, .christus die 
Frau. In der Randleiste kniender Mönch mit.leerem 
Schfiftban.de (Fig. 2~9). -
f. 25Q - Initiale -.E; Steinigung des hl. Stephanus; 
Randleiste. ' 
f. 266' Initiale S, Darstellung im Tempel; Rand­
leiste. .-
f. 275' Initiale R, hl. Jungfrau mit _ B)lch, vor ihr 
kniender J-:l.eiliger JT,lit Spruchband; Randleiste. 
Fer~er -Passauer Missale, Druck von Winterburger 
-1503, schönes handkoloriertes Exemplar mit allen 
Holzschn.itten. In SChön-ern, gepreßten, rotbraunen 
Lederdeckel mit symmetrischen Rocaillebeschlägen; 
an der -Vorderseite Mittelapplike, hl. Dreifaltigkeit; 
an. der Rück?eite Namenszug Mariae. Um 1730 
(Fig. 251; s. Ubersicht). 
Ferner: Handschrift; Statut einer Sebastiansbruder­
schaft des Stiftes Geras. Der rote Plüschdeckel mit 
Metallappliken überkleidet; an der Vorderseite krau­
tiges ~Iumen- und Rankenwerk um ein Medaillon 
mit hl. Sebastian, .graviert: P. T: - P. R.. - c. S. s. 
- P. F. F. - B. M. - C. G. An der Rückseite 
in gleicher Anordnung . hl. Rochus: ' G. G. :- S. S. 
- 1. R. - 1689. 
Gemälde (in den Gängen): Öl auf Leinwand; 
Kruzifixus mi~ Maria und Johannes, im Hintergrunde 
Blick auf Jerusalem. Um das Kreuz Putten und 
CherubsköpfGhen. Anfang des XVOI. Jhs. 
Eine Serie von Bildnissen von Abten des Stiftes, 
seit dem XVII. Jh., anscheinend authentische Por­
träts. Besonders hervorzuheben sind das überlebens­
große Bildnis des Abtes Paul Gratschmayr, in ganzer 
Figur stehend, in Interieur mit Draperie, neben sich 

f. 125' Initiale R, Auferstehung 
Christi; in der RandJeiste eine be­
festigte Stadt. 
f. 143 Initiale V, Himmelfahrt Christi; 
Randleiste. 
f. 150' Initiale S, Ausgießung des 
hl. Geistes. 
f. 180' Initiale B, hl. Dreifaltigkeit; 
kurze Randleiste. 
f. 181' Initiale C, Wandlung; kurze 
Randleiste. 
f. 217 Initiale U, eine befestigte 
Kirche. 
f. 239' ff. Zehn Präfationszeichen mit 
verschiedenen Heiligen. 
f. 242 Initiale P,. mit Brustbild eines 
betenden Heiligen, am Schlusse der 
Seite rubriziert: Anno doi milleo 
CCCO LXXo primo scribebatur hic 
libero 
f. 243' Kanonbild in blauem Rah­
men mit gelben Rosetten und Nel­
ken in den Ecken und roter ge­
zackter Bordüre. Auf Goldgrund 
mit umgeschriebenen Gebet und 
Rankenfüllung. Kreuzigung Christi 
zwischen Maria und und Johannes; 
kurze Figuren, naturalistisches De­
tail (Taf. XIII; S. Übersicht). 

Wundmale zeigend, daneben eine nimbierte 

Fig. 249 Geras, Bibliothek, Missale, f. 244 (S. 216) 
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